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Senatsverwaltung für Finanzen

Herrn Abgeordneten Tommy Tabor (AfD)

über

den Präsidenten des Abgeordnetenhauses von Berlin

über

Senatskanzlei – G Sen –

A n t w o r t

auf die Schriftliche Anfrage Nr. 18 / 23 189

vom 15. April 2020

über Berlin: Berliner Zoo und Tierpark

___________________________________________________________________

Im Namen des Senats von Berlin beantworte ich Ihre Schriftliche Anfrage wie folgt:

Die Anfrage betrifft Sachverhalte, die der Senat nicht umfänglich aus eigener Kenntnis und
Zuständigkeit beantworten kann. Er ist gleichwohl bemüht, Ihnen eine Antwort auf Ihre An-
frage zukommen zu lassen und hat die Zoologischer Garten Berlin AG (Zoo AG), zugleich für
ihre alleinige Tochter Tierpark Berlin-Friedrichsfelde GmbH (Tierpark GmbH), um eine Stel-
lungnahme gebeten. Die Stellungnahme wurde bei der Beantwortung berücksichtigt.

1. Der Berliner Zoo und der Tierpark sind neben vielen anderen Einrichtung seit Wochen wegen der
Coronakrise z.B. für Familien geschlossen, somit können diese Einrichtungen keinerlei Um-
sätze/Gewinne generieren. Welche Unterstützungsmaßnahmen sieht der Senat für den Zoo und
den Tierpark vor?

1.1. Wie hoch ist der Etat laut Haushaltsplan für 2020/2021?

1.2. Wie hoch werden die Sonderzuschüsse aktuell geschätzt?

1.3. Aus welchen Haushaltstopf will der Senat diese Unterstützungsmaßnahme finanzieren?
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Zu 1.: Im Haushaltsplan 2020/2021 stehen bei Kapitel 1510 Titel 68347 für Zuschüsse an die
Tierpark GmbH in 2020 Haushaltsmittel in Höhe von 6.783 T€ und in 2021 in Höhe von
6.750 T€ zur Verfügung. Für die Zoo AG sind keine Betriebszuschüsse vorgesehen. Nach
Auskunft der Zoo AG seien die vorhandenen liquiden Mittel derzeit auskömmlich. Der Tier-
park GmbH wurden zur Liquiditätsvorsorge antragsgemäß Teilauszahlungen auf der Grund-
lage des bestehenden Zuwendungsbescheides für Betriebszuschüsse im Haushaltsjahr
2020 ausgereicht. Die Notwendigkeit weitergehender Unterstützungsmaßnahmen hat die
Zoo AG nicht angezeigt. Die Wiedereröffnung von Zoo und Tierpark ist m.E. ab dem 28. April
2020 vorgesehen.

2. Liegen dem Senat bereits Kenntnisse vor, dass es zu eventuellen Notschlachtungen (vgl.
https://www.welt.de/regionales/hamburg/article207269187/Wegen-Corona-Tierpark-erarbeitet-Pla-
ene-fuer-Notschlachtungen.html) von Tieren kommen soll, weil schlichtweg kein Geld für Nahrung
zur Verfügung steht?

2.1. Wenn ja, wie will der Senat das verhindern?

Zu 2.: Die Zoo AG teilte mit, dass die Versorgung und Pflege der Tiere in beiden Einrichtun-
gen sichergestellt sei. Das Töten von Zootieren aus finanziellen Gründen komme keinesfalls
in Betracht.

3. Nutzt man gleichzeitig die Möglichkeit, um dringende Reparaturmaßnahmen vorzuziehen bzw. vo-
ranzubringen, solange die Einrichtungen für den Publikumsverkehr geschlossen sind?

Zu 3.: Auskunftsgemäß werden während der Schließung dringende Maßnahmen und auch
Vorbereitungen in den Parkanlagen, wie beispielweise Ausbesserungsarbeiten an den Besu-
cherwegen, durchgeführt. Alle verzichtbaren Arbeiten werden zur Kompensation der Einnah-
meausfälle zurückgestellt.

4. Wann war/ist die planmäßige Fertigstellung des Raubtierhauses im Berliner Zoo?

4.1. Wenn es bereits zu Verzögerungen gekommen ist, wie ist das zu begründen?

Zu 4.: Die Zoo AG teilte mit, dass es für die Verschiebung des Eröffnungstermins von Som-
mer 2019 auf voraussichtlich Herbst 2020 bautechnische sowie marktbedingte Gründe gebe.

Berlin, den 28. April 2020

In Vertretung
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Vera Junker
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